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Besinnliche Stunde am ersten Advent  
„Advent“ steht im Lateinischen für die „Ankunft des Herrn“ und bezeichnet im Kirchen-
jahr die Zeit, in der man sich auf Weihnachten vorbereitet. Pünktlich zum ersten Advent 
leitete auch die „Harmonie“ in der Leutesheimer Kirche die Vorweihnachtszeit ein: Wir 
hatten herzlich zu einer „besinnlichen Stunde“ eingeladen. Dabei gab es nicht nur be-
kannte Adventsmusik; Dirigent Dieter Baran hatte sich eine afrikanische Weihnachtsge-
schichte ausgesucht, die die Zuhörer zum Nachdenken anregen sollte. Rund um die Ge-
schichte spielten wir passende Weihnachtslieder, um die Dramaturgie der afrikanischen 
Erzählung zu unterstreichen.

Lana Matejka las die Passagen der Geschichte vor und führte so durch den Adventsabend. 
Sie erzählte von einem kleinen Jungen, dessen Dorf von Soldaten niedergebrannt, vie-
le Bewohner ermordet und Familien getrennt wurden. Kurz vor Weihnachten verstirbt 
auch noch seine Großmutter, und er fragt sich, ob Weihnachten in diesem Jahr über-
haupt kommen wird. Nach jeder Passage der traurigen Geschichte um diesen kleinen 
Jungen und seine ältere Schwester gab es für die Zuhörer ein Weihnachtslied. Neben 

Klassikern wie „O Sanctissima“ (Oh du fröhliche) 
war darunter auch das Largo aus „Der Winter“ 
von Vivaldi. Nach dem letzten Kapitel der Weih-
nachtsgeschichte, in dem die Schwester des 
Jungen ein Kind zur Welt bringt und damit die 
weihnachtliche Stimmung doch noch in das Dorf 
einziehen lässt, spielten wir das bekannte „Hal-
lelujah“ von Leonard Cohen. Zum Ausklang folg-
ten mit „Stille Nacht“ und „Dona nobis pacem“ 
noch zwei Stücke, bei denen alle zum Mitsingen 
aufgefordert waren.

Spenden gehen an das „Haus des Lebens“

Bei dem Adventsabend kamen 700 Euro zusammen, die an das Haus des Lebens in Of-
fenburg-Rammersweier gespendet werden, eine vollstationäre Kinder- und Jugendhil-
feeinrichtung, die Wohnen für Mutter und Kind sowie Schule und Ausbildung für junge 
Mütter ermöglicht und ein Montessori-Kinderhaus besitzt. Sie bietet minderjährigen 
und volljährigen Schwangeren und Müttern mit ihren Kindern eine sozialpädagogische 
Unterstützung. „Wir möchten die jungen Mütter und schwangeren Frauen unterstützen, 
die sich an das Haus des Lebens wenden und dort Hilfe erhalten“, sagte Musikvereins-
Vorstandsvorsitzender Mario Hauß in seiner Ansprache. 

Weihnachtsprogramm in der Leutesheimer Kirche
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Weihnachtsprogramm in der Leutesheimer Kirche
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Erinnerungen an die „Weiße Rose“ 
Von spannungsvoller Dramatik hin zu romantischen Klängen: Am 13. Januar um 20 Uhr 
präsentieren wir Ihnen in der Leutesheimer Halle unter der Leitung unseres Dirigen-
ten Dieter Baran ein Konzert aus zwei Konzerthälften, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Wir laden Sie herzlich ein zu diesem musikalisch sehr abwechslungsreichen 
Abend! 

Um Erinnern, Gedenken und Nachdenken 
geht es in der ersten Hälfte: Denn wir be-
ginnen mit einem Rückblick auf ein schreck-
liches Ereignis der deutschen Geschich-
te, die Zerschlagung und Ermordung der  
Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ um die 
Geschwister Scholl. Dieses Ereignis jährt 
sich in diesem Jahr zum 75. Mal. Aus diesem 
Grund widmen wir den ersten Teil unseres 

Jahreskonzerts den mutigen Mitgliedern dieser kleinen Gruppe, die zwischen 1942 und 
1943 Widerstand gegen das Naziregime leisteten. Die Studentengruppe wurde 1942 von 
den beiden Weltkriegs-Heimkehrern Alexander Schmorell und Hans Scholl gegründet, 
später stießen noch Hans Scholls Schwester Sophie, einige weitere Studenten und der 
Universitätsprofessor Kurt Huber dazu. 

Das dramatische Hauptwerk des Abends, The Secret of The White Rose – In memoriam 
Sophie Scholl von Otto M. Schwarz handelt von dieser Gruppe und ihrem Widerstand 
gegen das Nazi-Regime. Von der Schlacht in Stalingrad, nach der die „Weiße Rose“ ge-
gründet wird, über die geheimen Flugblatt-Aktionen und deren Entdeckung bis hin zur 
Verurteilung der Beteiligten und deren Hinrichtung zeichnet das Stück die Ereignisse 
nach und endet in einem dramatischen Schluss.  

75 Jahre danach

Das Werk steht in seiner Thematik an diesem Abend nicht allein, sondern wird ein-
gebettet in eine Zusammenstellung aus mehreren Stücken, die sich inhaltlich alle mit 
der jüdischen Lebensweise, der Verfolgung der Juden im zweiten Weltkrieg oder den 
Nachwirkungen des Nazi-Regimes bis in die heutige Zeit auseinandersetzen – darunter 
Kaddish von W. Francis McBeth, ein jüdisches Gebet für das Seelenheil der Verstorbe-
nen und die Klezmer Fantasy von Marcel Saurer, Sinnbild für die emotionale jüdische 
Volksmusik. In beiden Stücken wird Wolfgang Schwarzmüller an seiner Geige solis-
tisch zu hören sein. Er entführt das Publikum in die Welt der traditionellen jüdischen

Jahreskonzert
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Musik, in der die Geige eine ganz besondere Rolle spielt. Denn kein anderes Instrument 
ist so eng mit dem Judentum verbunden wie die Violine. Wolfgang Schwarzmüller ist 
Ihnen und uns längst kein Unbekannter mehr, denn schon oft hat er uns als Solist unter-
stützt und wird uns auch bei diesem Konzert wieder mit gefühlvollen Einlagen versor-
gen.  

Schließlich reiht sich auch der Oscar-prämierte Soundtrack von Ernest Gold thematisch 
hervorragend in diese erste Konzerthälfte ein. Highlights from Exodus ist eine Zusam-
menstellung der Filmmusik aus „Exodus“, einem Spielfilm von Otto Preminger aus dem 
Jahr 1960. Der Film spielt im Jahr 1947: Viele der europäischen Juden, die den Holocaust 
überlebt haben, möchten nach Palästina auswandern, was die Briten aber verhindern 
wollen. Der Film erzählt von der Geschichte der jüdischen Flüchtlinge auf dem Schiff 
„Exodus“ und von der Gründung des Staates Israel. Er tritt damit eindrucksvoll für die 
Freiheit und Würde eines jeden Menschen ein. Es folgt A sign for freedom von Thomas 
Asanger, ein musikalisches Zeichen für Frieden und Freiheit, mit dem wir Sie in die Pause 
entlassen. 

Balladen und mehr
Nach einer kleinen Stärkung geht es dann wie schon an-
gekündigt ganz anders weiter als im ersten Teil: Wir prä-
sentieren unter dem Titel Balladen und mehr romantische 
und gefühlvolle Solostücke und außerdem ein paar Überra-
schungen – eben etwas „mehr“… Doch vor allem gehört die 
Bühne jetzt unseren Solisten, die Sie bei ihren Soli nur so 
dahinschmelzen lassen. Und das ist ein Versprechen!  

In The Rose, einer Ballade aus dem Jahr 1979, wird zunächst Sascha Wiehn an der Bass-
posaune seine romantische Ader unter Beweis stellen. Das Lied wurde von Amanda Mc 
Broom für den gleichnamigen Film geschrieben und von Bette Middler, die in diesem 
Film die Hauptrolle spielt, gesungen. Viele bekannte Künstler weltweit interpretierten 

maler-schaefer-kehl.de
T: 07853/999802

> Fassadenanstriche > Lackierarbeiten
> Designtechniken > Wärmedämmung
> Tapezierarbeiten > Beschichtung
> Putze aller Art

Jahreskonzert



6

es seitdem immer wieder neu. „The Rose“  ist heute eines der populärsten Lieder für 
romantische Anlässe, vor allem für kirchliche Trauungen. Also unbedingt Taschentücher 
einpacken!

Für das zweite Solo gibt sich Christian Habelt die Ehre. Bei seiner Interpretation von Neil 
Sedakas Solitaire, einer sehr bewegenden Ballade über Liebe und Einsamkeit, geht es 
nicht weniger emotional zu als beim vorherigen Solostück. Er interpretiert den roman-
tisch-traurigen Titel, der vor allem durch die Carpenters und ihre Cover-Version aus dem 
Jahr 1975 bekannt wurde, gefühlvoll auf seinem Tenorhorn. Vielleicht haben Sie ja noch 
ein Taschentuch übrig, denn auch hier ist Romantik angesagt!  

Die dritte im Bunde der Solisten ist unsere längst Solo-erfahrene Saxophonistin Simone 
Hauß. Sie präsentiert Purple Rain des 2016 verstorbenen Sängers Prince in einem Arran-
gement von Heinz Briegel. In der erhabenen und sehnsuchtsvollen Rockballade, einem 
der bekanntesten Songs von Prince, zeigt sich dessen rockige Seite – genau das richtige 
Stück für unsere Simone und ihr Saxophon. Haaach!

 
Als Gastmusiker dürfen wir an diesem Abend Phildeau begrüßen, 
Frontmann und Manager der trinationalen Künstlerformation „How 
About - Artists on Stage“. Er leiht uns seine gefühlvolle Stimme für 
The Living Years, eine Rockballade von Mike + The Mechanics in 
einem Arrangement von Heinz Briegel. In dieser Bearbeitung für Or-
chester und Sologesang kommt die sanfte Gesangstimme von Phil-
deau, der wir in den vergangenen Jahren schon mehrfach in Leutes-
heim lauschen durften, besonders gut zum Tragen. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Abend und viel Spaß beim Konzert!

Jahreskonzert





Jahreskonzert 2018
Samstag, 13. Januar 2018 | 20 Uhr | Festhalle Leutesheim 
Musikverein Leutesheim unter der Leitung von Dieter Baran 

Das Konzert ist bestuhlt. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten für die – nicht nummerierten –   
Plätze gibt es für 10 Euro bei der Bäckerei Thorsten Karch, online auf unserer Homepage 
(www.harmonie-leutesheim.de) oder an der Abendkasse. Vor und nach dem Programm 
sowie in der Pause werden Sie in gewohnter Weise bewirtet. Wir wünschen viel Spaß 
und gute Unterhaltung!

Möchten Sie die Arbeit der „Harmonie“ unterstützen?
Der Musikverein „Harmonie“ Leutesheim e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Mu-
sikkultur zu pflegen und zu fördern. Wir bieten Kindern und Jugendlichen die Möglich-
keit, unseren Musikunterricht in Anspruch zu nehmen, eine Instrumentenausbildung zu 
erhalten und aktiv in unserem Jugendorchester mitzuwirken.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit in Zukunft unterstützen möchten und 
förderndes Mitglied der „Harmonie“ werden. Sprechen Sie einfach unseren Vorstand 
(Patrick Keck oder Mario Hauß) an. 

Wir freuen uns natürlich auch über einmalige Spenden:

Förderverein Harmonie Leutesheim e.V. 
Spendenkonto: IBAN DE18662914000003375900  
BIC: GENODE61BHL

Jahreskonzert 2018

Weitere Termine und Informationen im Internet unter www.harmonie-leutesheim.de 

Mit freundlicher 
Unterstützung von


